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Wädenswil ZH Burg. Zustand vor dem Abbruch im Jahre 1557. Rekonstruktionsversuch von Eugen
Probst, 1940. Der Johanniterorden verkaufte 1549 diesen stolzen Sitz samt Herrschaft an die Stadt
Zürich, was einen langatmigen Streit mit Schwyz hervorrief. Die eidgenössischen Stände entschieden
denselben schließlich in der Form, daß die Anlage geschleift werden mußte. Während über 300 Jahren
Ausbeutung als Steinbruch. Erste Sicherungsarbeiten an den noch bestehenden Gebäudeteilen ab 1900.
Ausgedehnte Ausgrabungen 1938/40.

zu Wädenswil, dem Johanniterorden zu Bubikon zum
Kaufe an.

Vorerst gingen aber nur Eigenleute und deren Besitz

an die Käufer über, während die Burg und die
dazugehörenden Güter bis zum Tode des Freiherrn
diesem als Leibding verblieben. Am 16. Februar 1300
starb mit Rudolf III. die Zürcher Linie der Freiherren
von Wädenswil aus. Am 1. Dezember zogen die
Johanniter in der Burg ein.

Der Orden der Johanniter

Zur Zeit der christlichen Kreuzzüge entstand in
Palästina dieser Orden; dessen Angehörige setzten
sich zur Aufgabe, die Pilger auf ihren Wallfahrten im
Heiligen Lande zu schützen, Kranke zu pflegen und
das christliche Königreich gegen die Türken zu
verteidigen.

(Fortsetzung in Nr. 1 / 1972)

ALLEN UNSEREN BURQENFREUNDEN
UND IHREN ANQEHÖRIQEN

ENTBIETEN WIR
DIE HERZLICHSTEN QLUCKWQNSCHE

ZUM NEUEN JAHRE
DER VORSTAND
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